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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 30. Juli 1969 

III/l — 68070 — E — Mi 2/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik 

in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemernschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung der Erzeugnisgruppen 
und der besonderen Vorschriften zur Berechnung der Ab- 
schöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 11. Juli 1969 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für gesamtdeutsche Fragen 

Wehner 
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Alleinvertrieb: Verlacf Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung 
der Erzeugnisgruppen und der besonderen Vorschriften zur 
Berechnung der Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse ^), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 6, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 “), zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 145/69^), 
wurden die Erzeugnisgruppen und die besonderen 
Vorschriften für die Berechnung der Abschöpfungen 
für Milch und Milcherzeugnisse festgelegt. 

Handelstechnische Erfordernisse lassen eine Än- 
derung des Fettgehalts der Erzeugnisse der Tarif- 
stellen 04.01 B I und 04.01 B II sowie der Tarif- 
stellen 04.02 A III a) I und 04.02 A III a) 2 für 
wünschenswert erscheinen. 

Um ein Ungleichgewicht bei der Höhe der Ab- 
schöpfungen auf frischen Rahm der Tarifstelle 
04.01 B III und auf haltbar gemachten Rahm der 
Tarifstelle 04.02 A III b) 2 zu vermeiden, ist es 
angebracht, auf dieses letztere Erzeugnis bei der 
Berechnung des Abschöpfungsbetrages denselben 
Koeffizienten anzuwenden wie auf das erstgenannte 
Erzeugnis, 

Es ist zweckmäßig, eine besondere Tarifstelle für 
geriebenen Käse oder Käse in Pulverform zu schaf- 
fen. Zur Schaffung dieser Tarifstelle ist es erforder- 
lich, die vorgenannten Erzeugnisse aus einigen 
Tarifnummern über Käse auszuklammern und die 
Vorschriften für die Berechnung der Abschöpfungen 
für die betreffenden Erzeugnisse anzupassen. 


^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 30. Juni 1968, S. 3 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 21 
vom 28. Januar 1969, S. 1 


Um unterschiedliche Auslegungen über die Tari- 
fierung der Erzeugnisse der Tarifnummer 23.07 zu 
vermeiden, muß der Wortlaut der Warenbezeich- 
nung für diese Erzeugnisse geändert werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Artikel 5 Ziffer 3 der Verordnung (EWG) Nr. 
823/68 wird durch folgende Fassung ersetzt: 

„3. unter die Tarifstelle 04.01 B III oder 04.02 
A III b) 2 fällt, ist gleich der Abschöpfung für 
das Leiterzeugnis, multipliziert mit dem 
Koeffizienten 0,85;'' 

Artikel 2 

Die Tarifstelle 04.04 E II in Artikel 7 Ziffer 5 der 
Verordnung (EWG) Nr. 823/68 wird durch die Tarif- 
stelle „04.04 E II b)" ersetzt. 

Artikel 3 

In der Spalte „Erzeugnisgruppe gemäß der 
Nomenklatur des Anhangs H" in Anhang I der 
Verordnung (EWG) Nr. 823/68 wird 

— die Tarifstelle 04.04 E II a) in der Gruppe Nr. 9 
hinzugefügt; 

— die Tarifstelle 04.04 E II in der Gruppe Nr, II 
durch die Tarifstelle 04.04 E II b) ersetzt. 

Artikel 4 

Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
wird durch den Anhang zu dieser Verordnung 
ersetzt. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1969 in 
Kraft. 


Brüssel, den . . . 
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Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang II 


Nummer 
des Gemein- 
samen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


04.01 Milch und Rahm, frisch, weder eingedickt noch gezuckert: 

B. andere, mit einem Fettgehalt von: 

1. mehr als 6 bis 21 Gewichtshundertteilen 

II. mehr als 21 bis 45 Gewichtshundertteilen 
IIL mehr als 45 Gewichtshundertteilen 

U4.02 Milch und Rahm, haltbar gemacht, eingedickt oder gezuckert: 

A. nicht gezuckert: 

1. Molke 

11. Milch und Rahm, in Pulverform: 

a) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des 
Inhalts von 5 kg oder weniger und mit einem Fettgehalt 
von: 

1. 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger 

2. mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen 

3. mehr als 27 bis 29 Gewichtshundertteilen 

4. mehr als 29 Gewichtshundertteilen 

b) andere, mit einem Fettgehalt von: 

1. 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger 

2. mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen 

3. mehr als 27 bis 29 Gewichtshundertteilen 

4. mehr als 29 Gewichtshundertteilen 

III. Milch und Rahm, andere als in Pulverform: 

a) in luftdicht verschlossenen Metalldosen mit einem Gewicht 
des Inhalts von 454 g oder weniger und mit einem Fett- 
gehalt von: 

1. 8,9 Gewichtshundertteilen oder weniger 

2. mehr als 8,9 bis 11 Gewichtshundertteilen 

b) andere, mit einem Fettgehalt von: 

1. 45 Gewichtshundertteilen oder weniger 

2. mehr als 45 Gewichtshundertteilen 


B. gezuckert: 

L Milch und Rahm, in Pulverform: 

a) Milch zur Ernährung von Säuglingen (1), in luftdicht ver- 
schlossenen Metalldosen mit einem Gewicht des Inhalts 
von 500 g oder weniger und mit einem Fettgehalt (2) von: 

1. mehr als 10 bis 11 Gewichtshundertteilen 

2. mehr als 14,5 bis 15,5 Gewichtshundertteilen 

3. mehr als 17 bis 18 Gewichtshundertteilen 

4. mehr als 23 bis 24 Gewichtshundertteilen 
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Nummer 
des Gemein- 
samen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


b) andere: 

1. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des 
Inhalts von 5 kg oder weniger und mit einem Fettgehalt 
von: 

aa) 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger (3) 
bb) mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen (3) 
cc) mehr als 27 Gewichtshundertteilen (3) 

2. andere, mit einem Fettgehalt von: 

aa) 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger (3) 
bb) mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen (3) 
cc) mehr als 27 Gewichtshundertteilen (3) 

II. Milch und Rahm, andere als in Pulverform: 

a) in luftdicht verschlossenen Metalldosen mit einem Gewicht 
des Inhalts von 454 g oder weniger und mit einem Fettgehalt 
von 9,5 Gewichtshundertteilen oder weniger 

b) andere, mit einem Fettgehalt von: 

1. 45 Gewichtshundertteilen oder weniger (3) 

2. mehr als 45 Gewichtshundertteilen (3) 

04.03 Butter: 

A. mit einem Fettgehalt von 84 Gewichtshundertteilen oder weniger 

B. andere 


04.04 Käse und Quark: 

A. Emmentaler, Greyerzer, Sbrinz, Bergkäse und Appenzeller, weder 
gerieben noch in Pulverform: 

I. mit einem Fettgehalt von mindestens 45 Gewichtshundertteilen 
in der Trockenmasse, mit einer Reifezeit von mindestens 
3 Monaten (2) : 

a) in Standard-Laiben (4) und mit einem Frei-Grenze-Wert (5) 
für 100 kg Eigengewicht von: 

1. 117 RE oder mehr, jedoch weniger als 141,75 RE 

2. 141,75 RE oder mehr 

b) in Stücken, vakuumverpackt: 

1. mit Rinde an mindestens einer Seite, mit einem Eigen- 
gewicht von: 

aa) 1 kg oder mehr, jedoch weniger als 5 kg und mit 
einem Frei-Grenze-Wert (5) für 100 kg Eigengewicht 
von 137 RE oder mehr, jedoch weniger als 170 RE 
bb) 450 g oder mehr und mit einem Frei-Grenze-Wert (5) 
für 100 kg Eigengewicht von 170 RE oder mehr 

2. andere, mit einem Eigengewicht von 75 g bis 250 g (6) 
und mit einem Frei-Grenze-Wert (5) für 100 kg Eigen- 
gewicht von 190 RE oder mehr 

II. andere 


B. Glarner-Kräuterkäse (sogenannter Schabziger), aus entrahmter 
Milch, mit Zusatz von feinvermahlenen Kräutern hergestellt (2) 
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Nummer 
des Gemein- 
samen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


C. Käse mit Schimmelbildung im Teig, weder gerieben noch in Pulver- 
form 


D. Schmelzkäse: 

L zu dessen Herstellung keine anderen Käsesorten als Emmen- 
taler, Greyerzer und Appenzeller und gegebenenfalls als Zusatz 
Glarner-Kräuterkäse (sogenannter Schabziger) verwandt wor- 
den sind, in Aufmachung (in Schachteln oder Scheiben) für den 
Einzelverkauf (7), mit einem Frei-Grenze-Wert (5) für 100 kg 
Eigengewicht von 120 RE oder mehr und mit einem Fettgehalt 
in der Trockenmasse (2) von; 

a) mehr als 40 bis 48 Gewichtshundertteilen für die Gesamtheit 
der Einzelportionen oder Scheiben 

b) mehr als 40 bis 48 Gewichtshundertteilen für 5/6 der Gesamt- 
heit der Einzelportionen oder Scheiben und nicht mehr als 
56 Gewichtshundertteilen für das verbleibende Sechstel 

c) mehr als 48 bis 56 Gewichtshundertteilen für die Gesamtheit 
der Einzelportionen oder Scheiben 

11. andere, mit einem Fettgehalt von: 

a) 36 Gewichtshundertteilen oder weniger und mit einem Fet - 
gehalt in der Trockenmasse von: 

1. 46 Gewichtshundertteilen oder weniger 

2. mehr als 46 Gewichtshundertteilen 

b) mehr als 36 Gewichtshundertteilen 


E. andere: 

I. weder gerieben noch in Pulverform, mit einem Fettgehalt von 
39 Gewichtshundertteilen oder weniger und mit einem Wasser- 
gehalt in der fettfreien Käsemasse von: 

a) 47 Gewichtshundertteilen oder weniger 

b) mehr als 47 bis 72 Gewichtshundertteilen: 

1. Cheddar, Chester 

2. Tilsiter, Havarti und Esrom, mit einem Fettgehalt in der 
Trockenmasse von (2): 

aa) 48 Gewichtshundertteilen oder weniger 
bb) mehr als 48 Gewichtshundertteilen 

3. andere 

c) mehr als 72 Gewichtshundertteilen und in unmittelbaren 
Umschließungen, mit einem Gewicht der Inhalts von 500 g 
oder weniger 

II. andere: 

a) gerieben oder in Pulverform 

b) andere 

17.02 Andere Zucker; Sirupe; Kunsthonig, auch mit natürlichem Honig ver- 
mischt; Zucker und Melassen, karamelisiert: 


A. Laktose und Laktosesirup: 

11. andere (als mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichtshundert- 
teilen oder mehr, bezogen auf den Trockenstoff) 
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Nummer 
des Gemein- 
samen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


17.05 Zucker, Sirupe und Melassen, aromatisiert oder gefärbt (einschließlich 
Vanille- und Vanillinzucker, ausgenommen Fruchtsäfte mit beliebigem 
Zusatz von Zucker: 


A. Laktose und Laktosesirup 

23.07 Futter, melassiert oder gezuckert, und anderes zubereitetes Futter; 

andere Zubereitungen der bei der Fütterung verwendeten Art (z. B. 
Zusatzfutter) : 


B. andere, Glukose oder Glukosesirup der Tarifstellen 17.02 B und 
17.05 B oder Stärke und Milcherzeugnisse enthaltend, auch ge- 
mischt mit anderen Erzeugnissen (8) : 

I. Stärke oder Glukose oder Glukosesirup enthaltend: 

a) keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke 
von 10 Gewichtshundertteilen oder weniger: 

1. . . . 

2. . , . 

3. mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 oder 
mehr, jedoch weniger als 75 Gewichtshundertteilen 

4. mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 75 oder 
mehr Gewichtshundertteilen 

b) mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 10 bis 30 Gewichts- 
hundertteilen: 

1 . . , . 

2 . . . , 

3. mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 oder 
mehr Gewichtshundertteilen 

c) mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 30 Gewichts- 
hundertteilen: 

1 . . . . 

2. . . . 

3. mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 oder 
mehr Gewichtshundertteilen 

II. weder Stärke, Glukose noch Glukosesirup, jedoch Milcherzeug- 
nisse enthaltend 


(1) Als „Milch zur Ernährung von Säuglingen'' im 
Sinne dieser Tarifstelle gilt Milch, die frei ist von 
pathogenen und toxicogenen Keimen, mit weniger 
als 10 000 aeroben lebensfähigen Bakterien und we- 
niger als 2 Colibakterien im Gramm. 

(2) Die Zulassung zu dieser Tarifstelle unterliegt 
den von den zuständigen Behörden festzusetzenden 
Voraussetzungen. 

(3) Bei der Berechnung des Fettgehalts wird das 
Gewicht des zugesetzten Zuckers nicht berück- 
sichtigt. 


(4) Als „Standardlaibe" gelten Laibe von kreis- 
runder abgeflachter Form mit folgendem Eigenge- 
wicht : 

• — bei Emmentaler von 60 kg bis 130 kg, 

— bei Greyerzer und Sbrinz von 20 kg bis 45 kg, 

— bei Bergkäse von 20 kg bis 60 kg, 

— bei Appenzeller von 6 kg bis 8 kg. 

(5) Als „Frei-Grenze-Wert" gilt der Frei-Grenze- 
Preis des Ausfuhrlandes oder der fob-Preis des Aus- 
fuhrlandes, beide Preise zuzüglich eines festzu- 
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setzenden Pauschbetrags, der den Lieferungskosten 
bis zum Zollgebiet der Gemeinschaft entspricht. 

(6) Zu dieser Tarifstelle gehören nur Erzeugnisse, 
deren Verpackung mindestens folgende Angaben 
enthält: 

— Bezeichnung des Käses, 

— Fettgehalt in der Trockenmasse, 

— Name des verantwortlichen Verpackers, 

— Ursprungsland des Käses. 

(7) Als „Käse in Aufmachung (in Schachteln oder 
Scheiben) für den Einzelverkauf“ im Sinne dieser 
Tarifstelle gilt nur Käse in Einzelportionen oder 
Scheiben, aufgemacht in einer der drei nachstehen- 
den Verpackungsarten: 

a) kreis- oder halbkreisförmige Schachteln 

— mit mindpsfpns 3 und höchstens 12 Einzel 
Portionen und einem Gesamteigengewicht 
von 250 g oder weniger 

oder 

— mit einer einzigen Portion und einem Eigen- 
gewicht von 56 g oder weniger; 

b) kreisförmige oder vieleckige (andere als quadra- 
tische oder rechteckige) Schachteln mit minde- 
stens 12 Einzelportionen und einem Gesamtge- 
wicht von mindestens 450 g oder höchstens 
1000 g; 

c) einzeln in Aluminiumfolien verpackte Scheiben 
mit einem Eigengewicht von 30 g oder weniger. 

(8) Als Milcherzeugnisse im Sinne der Tarifstelle 
ex 23.07 B gelten die Waren der Tarifnummern 
04.01, 04.02, 04.03, 04.04 und der Tarifstellen 17.02 A 
und 17.05 A. 
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Begründung 


1. Die Verordnung (EWG) Nr. 823/68, geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 145/69, legte die 
Erzeugnisgruppen und die besonderen Vorschriften 
für die Berechnung der Abschöpfungen auf Milch 
und Milcherzeugnisse fest. 

2. Gewisse kommerzielle Erfordernisse im Handel 
mit Rahm, frisch, der Tarifstellen 04.01 B I und 
04.01 B II sowie mit Rahm, eingedickt oder haltbar 
gemacht, der Tarifstellen 04.02 A lila) 1 und 04.02 
A III a) 2 lassen eine Änderung der Fettgehalts- 
stufen dieser Erzeugnisse wünschenswert erscheinen. 

3. Außerdem hat es sich als notwendig erwiesen, 
geriebenen Käse oder Käse in Pulverform gesondert 
aufzuführen. Um diese neue Tarifstelle schaffen zu 
können, muß Käse in dieser Aufmachung aus be- 


stimmte Käse betreffenden Tarifnummern ausge- 
klammert werden, wobei zu beachten ist, daß bei 
diesen letzteren Tarifnummern der Käse in ganzen 
Formen oder in Stücken aiifgemacht ist. Zur Be- 
rechnung der Abschöpfung der neu zu schaffenden 
Tarifstelle 04.04 E II b) muß Artikel 7 Ziffer 5 der 
Verordnung (EWG) Nr. 823/68 geändert werden. 

4. Um unterschiedliche Auslegungen bei der Tari- 
fierung von Futter der Tarifnummer 23.07 zu ver- 
meiden, muß der Wortlaut der Warenbezeichnung 
in Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
dahin gehend geändert werden, daß präzisiert wird, 
daß zu diesen Tarifstellen Mischfutter gehören, die 
Stärke enthalten oder nicht, die aber Magermilch- 
pulver enthalten. 
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